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SAC Rossberg: Nachhaltigkeit – unsere Verantwortung 

Juli 2026 

Warum wir handeln 

Als SAC-Sektion bewegen wir uns in einem Spannungsfeld: Bergsteigen ist eine naturnahe und 

vergleichsweise ressourcenschonende Freizeitaktivität - und doch verursacht sie Emissionen. Der 

weitaus grösste Anteil entsteht durch die An- und Abreise. Daneben spielen Ausrüstung, 

Hüttenversorgung und Ernährung eine Rolle, auch wenn die Emissionen kleiner sind. Wir nehmen diese 

Verantwortung ernst — nicht aus Pflicht, sondern weil die Bergwelt, die wir lieben, nur erhalten bleibt, 

wenn wir sie schützen. 

Dieses Positionspapier zeigt auf, wie die Sektion Rossberg dieser Verantwortung begegnen möchte. Es 

ist kein starres Regelwerk, sondern eine Standortbestimmung auf unserem Weg zu einem möglichst 

umwelt- und klimaverträglichen Bergsport. 

1. Unser Tourenangebot – deine Wahl 

2. Klimafreundlich unterwegs - die Anreise macht den Unterschied 

3. Umgang mit unvermeidbaren Emissionen - Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren 

4. Nachhaltigkeit auf Touren und generell 

5. Unser Weg als SAC Rossberg 

 

1. Unser Tourenangebot – deine Wahl 

Das Tourenprogramm des SAC Rossberg reicht von Feierabendtouren vor der Haustür bis zu 

Hochtouren in den Alpen. Diese Vielfalt gehört zu unserem Selbstverständnis. Sie ermöglicht 

unvergessliche Naturerlebnisse, persönliche Herausforderungen und Gemeinschaft. Die 

Nachhaltigkeitsbilanzen variieren. Unsere Aufgabe ist es, jede Tour so nachhaltig und klimaverträglich 

wie möglich zu organisieren. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer entscheidet, welches Angebot 

am besten zu den eigenen Interessen und Werten passt. 

Deshalb bieten wir unseren Mitgliedern bewusst eine breite Palette an Möglichkeiten an: 

● Touren in der nahen Umgebung 

● Mehrtagestouren 

● ambitionierte Alpenziele 

 

2. Klimafreundlich unterwegs - die Anreise macht den Unterschied 

Die Wahl des Verkehrsmittels hat einen besonders grossen Einfluss. 

Beispiel: Drei Personen fahren einzeln mit dem Auto von Zug ins Wallis. Oder: Drei Personen bilden 

eine Fahrgemeinschaft. Die zurückgelegte Strecke bleibt gleich – die Emissionen pro Person sinken 

jedoch um rund zwei Drittel. Noch günstiger fällt die Bilanz oft bei einer Anreise mit dem ÖV aus. 

Anreise mit dem ÖV ermöglichen 

Die Bahn gehört zu den klimafreundlichsten Verkehrsmitteln überhaupt. In der Schweiz kommt 

der benötigte Strom aus erneuerbaren Energien. Die Schweiz verfügt über ein dichtes Netz an 

Bahn-, Bus- und Bergbahnverbindungen, das viele Tourenziele hervorragend erschliesst. Auch das 

Alpentaxi und im Winder der Schneetourenbus stehen zur Verfügung. Deshalb achten wir bei der 

Tourenplanung darauf, dass: 

https://company.sbb.ch/de/unternehmen/verantwortung/nachhaltigkeit/erneuerbare-energie.html?
https://alpentaxi.ch/
https://schneetourenbus.ch/
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● Treffpunkte mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sind, 

● Fahrpläne berücksichtigt werden, 

● ÖV- und Bahnreisen möglichst einfach organisiert werden können. 

Fahrgemeinschaften fördern 

Nicht jede Tour lässt sich sinnvoll mit dem öffentlichen Verkehr erreichen. Wenn wir uns dennoch 

für ein solches Tourenziel entscheiden, sind in solchen Fällen Fahrgemeinschaften eine einfache 

und wirksame Lösung. Neben der Reduktion der Emissionen gibt es weitere Vorteile: 

● tiefere Reisekosten 

● weniger Verkehrsaufkommen 

● weniger Parkplatzbedarf 

● mehr Gemeinschaft bereits auf der Anreise. 

Tourenleitende unterstützen deshalb aktiv die Bildung von Fahrgemeinschaften. Sind wir mit 

einem E-Auto unterwegs, verbessert das die Klimabilanz zusätzlich. 

Reisebus statt Fahrzeugkolonne 

Bei grösseren Gruppen setzen wir, wenn möglich, auf gemeinsame Busreisen. Ein voll besetzter 

Reisebus ersetzt 10 bis 15 Personenwagen. Das spart Platz, reduziert den Verkehr und verbessert 

die Klimabilanz deutlich. Gleichzeitig beginnt das Gemeinschaftserlebnis bereits bei der Abfahrt. 

Wer die anfallenden Emissionen der An- und Abreise berechnen möchte, dem empfehlen wir den 

Rechner von myclimate. 

 

3. Umgang mit unvermeidbaren Emissionen - Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren 

Nicht jede Emission kann heute vermieden werden, und es besteht auf freiwilliger Basis die 

Möglichkeit, entstehende CO2-Emissionen zu kompensieren, zum Beispiel via myclimate. Dort 

unterstützte Projekte erfüllen strenge, unabhängige Standards. myclimate geniesst hohes Vertrauen, 

da die Organisation wissenschaftlich fundierte Methoden anwendet und transparent arbeitet. Die 

Methodendokumentation ist öffentlich zugänglich, und die verwendeten Modelle werden regelmässig 

überprüft und weiterentwickelt. 

Uns ist bewusst, dass sich an solchen freiwilligen CO2-Kompensationen die Ansichten scheiden. Für die 

einen ist es ein moderner Ablasshandel, der die Möglichkeiten bietet, sich von seinen Emissionen 

gewissermassen „freizukaufen“, ohne seinen Lebensstil zu hinterfragen oder gar zu ändern. Andere 

sehen darin die Möglichkeit, ihre verursachten Emissionen bewusst auszugleichen, wenn sie nicht 

vermieden werden können. 

 

4. Nachhaltigkeit auf Touren und generell 

Auch während einer Tour machen viele, oft kleine Entscheidungen einen Unterschied in Bezug auf 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 

Unterkunft in Berghütten: Viele Gebirgshütten gehören aufgrund ihrer Architektur und 

technischen Ausstattung zu den nachhaltigsten Gebäuden im Alpenraum. Sie arbeiten mit: 

● Solarenergie 

● sparsamen Wassersystemen 

https://co2.myclimate.org/de/calculate_emissions
https://www.myclimate.org/de-ch/informieren/
https://www.myclimate.org/de-ch/informieren/faq/faq-detail/welche-standards-erfuellen-die-myclimate-klimaschutzprojekte/
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● effizienter Energieversorgung 

● regionalen Baumaterialien 

Unter oft anspruchsvollen Bedingungen wird dort mit Ressourcen besonders sorgfältig 

umgegangen. 

Abfälle können nicht einfach entsorgt werden – sie müssen ins Tal zurück. Deshalb hat 

Abfallvermeidung auf den Hütten und auf unseren Touren höchste Priorität. Hier einige Prinzipien: 

● Persönlichen Abfall nehmen wir mit zurück ins Tal. 

● Wiederverwendbare Trinkflaschen ersetzen im Laufe eines Bergsommers Dutzende 

Einwegflaschen. 

● Eine Lunchbox ersetzt zahlreiche Verpackungen von Sandwiches, Riegeln oder Snacks. 

● Wir verzichten auf Einweg- und Plastikgeschirr, z.B. beim Coffee to go. 

Regionalität stärken - Nachhaltigkeit bedeutet für uns auch, Wertschöpfung dort zu fördern, wo 

unsere Touren stattfinden. Wer auf einer Hütte regionalen Alpkäse, lokale Trockenwürste oder 

Brot aus dem Tal konsumiert, unterstützt: 

● lokale Produzenten 

● alpine Landwirtschaft 

● regionale Arbeitsplätze 

● kurze Transportwege. 

Davon profitieren Bergregionen unmittelbar. 

Kleidung, Ausrüstung, Material: Sportkleidung, Seil und Skiwachs – auch hier haben wir die Wahl 

und können auf Nachhaltigkeit achten: 

● Bei der Wahl der Ausrüstung auf Langlebigkeit, Reparierbarkeit und die Nachhaltig-

keitsstrategie des Herstellers achten — viele Bergausrüster publizieren entsprechende 

Informationen auf ihren Websites, wie sie ihre Produkte, Beschaffungsketten und 

Herstellungsprozesse umweltverträglicher machen. 

● Kleidung möglichst lange benutzen 

● Kinder wachsen schnell: Tauschbörsen für Bergausrüstung und Kleider organisieren und 

nutzen 

● Produkte, Materialien, Beschaffungsketten und Herstellungsprozesse umweltverträglicher 

machen 

Viele kleine Entscheidungen ergeben zusammen eine grosse Wirkung. 

 

5. Unser Weg als SAC Rossberg 

Nachhaltigkeit ist für uns kein Projekt mit Abschlussdatum, sondern eine Haltung. Jede Teilnehmerin 

und jeder Teilnehmer, der die Bahn nimmt statt das Auto, der sich einer Fahrgemeinschaft anschliesst, 

der seine Ausrüstung pflegt statt sie jedem Trend folgend zu ersetzen, leistet einen Beitrag. Nicht aus 

Pflichtgefühl, sondern aus dem gemeinsamen Anspruch heraus, die Berge so zu bewahren, wie wir sie 

lieben. 

Unser Einfluss: 

● klimafreundliche und nachhaltige Tourenplanung 

● Förderung von ÖV und Fahrgemeinschaften 

● bewusster und nachhaltiger Umgang mit Ressourcen und Material 
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Wir zählen auf Verständnis und Kooperation und sind stolz auf das, was wir gemeinsam schon erreicht 

haben, und hoffentlich in den kommenden Jahren noch erreichen werden. Mit deiner Hilfe. 

SAC Sektion Rossberg, der Vorstand 

*** 


